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Dreiundfünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 28 Juni

Die Valuta fällt
Die Wirkungen des jüngſten Streiks
Amſterdam 27 Juni Eigene Drahtnachricht

Anter dem Eindruck der Nachrichten von neuen Lebensmittel
unruhen und Plünderungen in verſchiedenen deutſchen
Städten iſt der Marlkurs an der Amſterdamer BVörſe wieder
auf 18,50 geſunken

die Verhanölungen mit öen Eiſenbahnern
WTB Berlin 27 Juni Von zuſtändiger Seite wird

nitgeteilt Die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen Regierung

haben erſt um 1 Uhr nachts ohne ein Ergebnis gezeitigt
zu haben ihr Ende gefunden Es wurde beſchloſſen daß
heute nachmittag eine kleine Kommiſſion im Abgeordneten
hauſe zuſammentritt die aus Vertretern der Regierung der
Landesverſammlung und der Arbeiterorganiſationen be
ſtehen ſoll Es ſollen im einzelnen die Forderungen und die
Möglichkeiten einer eventuellen Befriedigung durchberaten
werden

Ueber die geſtrigen Verhandlungen erfakßren wir noch
folgende Einzelheiten Nachts gegen 12 Uhr erſchienen in der
Sihung Veamtenvertreter die aus einer Verſammlung am

Potsdamer Bahnhof kamen Sie ſtellten ebenfalls hohe
inanzielle Forderungen und zwar in einem derarligen
one daß auch die anweſenden Arbeitervertreter ihr größtes

Befremden über diefes rückſichtsloſe Vorgehen zum Ausdruck
brachten Sie forderten nichts weniger als die

ſofortige Annahme ihrer Wünſche
vwörigenfalls ſie in einer halben Stunde in den Streik treten
würden Weiter wurde in den Beratungen betkont e

vmnen
die Lebensmittelpreiſe nicht geſenlt hätten Das habe daran

wußt habe wie die Friedensver

Vlockade rechnen müßten Inzwiſchen aber ſei man mit der
Reichsregierung in Verhandlungen getreten und dieſe werde

wahrſcheinlich während der heutigen Beratungen ſchon prak
tiſche Vorſchläge machen können wie eine

Senkung der Lebensmittelpreiſe

iſt durch

das kommuniſtiſche Flugblatt
und durch die Geſpräche die zwiſchen Kommuniſten in Ham
burg und Berlin telephoniſch geführt worden ſind zur Genüge
erwieſen Auch in verſchiedenen anderen Städten haben die
Spartaliſten bereits alle Vorbereitungen getroffen um den
Sturz der Regierung herbeizuführen Dieſe Ziele waren
natürlich den Führern der Bewegung bekannt die unter dem
Deckmantel von wirtſchaftlichen Forderungen ihre Anhänger
in den Streik treiben wollen Wenn es ſo weiter geht ſo
müßten um das Teſizit bei der Eiſenbahn zu decken
von den Steuerzahlern täglich 10 Millionen

Mark
wfgebracht werden Die Züge auf dem Görlitzer Bahnhof
die elektriſche Vahn nach Lichterfelde und auf der Wmnſee
bahn verkehren überhaupt nicht Ebenſo ruht der Verkehr
auf dem Stettiner Bahnhof Der Betrieb auf dem Anhalter
Lehrker und Potsdamer Bahnhof iſt nur noch äußerſt ſchwach
und auf der Stadtbahn ſieht man vielleicht alle Stunden ein
al einen Zug

Die weiteren Verhanölungen
Ausſichten auf Beilegung des Streiks

Berlin 27 Juni e Drahtnachricht Die Heutevormittag unterbrochenen erhandlungen der in der Nacht ge
vählten Kommiſſion zwiſchen der Regierung und den ſtreikenden
iſenbahnern wurden heute in der 4 Rachmittagsſtunde in einem
oale des Abgeordnetenhauſes wieder aufgenommen Der
und zum Abbruch der Beratungen am i Vormittag war

v Ausbruch des Streiks in Potsdam der die Regierung vor eine
e Situation ſtellte ſo daß ſie neue Beratungen pflegen mußte

u den neuen Verhandlungen en ſich wieder der Mi
ſterpräſident und mehrere Miniſter Die Pauſe ſcheint die Hal
bat der Organiſierten in einem verſöhnlichen Sinne beeinflußt zuen Wie Berliner Abendblätter hören beſteht Geneigtheit

h darüber klar zu ſein daß ihre Anf e Sr ſein re Anfan nungen unernd 2r an kann wenn nicht wieder wiſchenfälle
lich verändern mit einem günſtigen

die La

Lage plö ebnis derheutigen Verhandlungen rechnen pe
get Zur augenblicklichen Lage wird von eingeweihter Stelle mit
i t der Eiſenbahnerſtreik hat ſich weiter ausgedehnt aber
we etwa infolge des neueſten Erlaſſes Noskes die Ausdehnung
Rot elmehr ſchon vorher beſchloſſen worden Die Wirkung des

eSrlaſſes gegen den Eiſenbahnerſtreik will man an maß
der Stelle in Ruhe abwarten Zu ſeiner Durchführung ſind

on Maßnahmen getroffen Der Stadt und Ringhahnverkehrdurn heute in Verlin nur mit Mühe aufrech s thal werden
Hſchnittlich jede Stunde wird ein abgelaſſen Auf derVannſeebahn iſt der Betrieß eingeſtellt der Verkehr nach

und Eiſenbahnern im Miniſterium für öffentliche Arbeiten

Daß die ganze Angelegenheit

LichterfeldeOſt ruht Auf dem Lehrter Bahnhof wird gearbeitet
Von den Werlſtätten iſt nur noch die in in Betrieb
Jm Reiche iſt die Streiklage unverändert In Schleſien ruht dieÄrbeit Jm übrigen hat ſich die Vewegung nicht ausgedehnt

Die Einigung
WTB Berlin 27 Juni Drahtnachricht Bei

den Verhandlungen zwiſchen den Eiſenbahner Organi
ſationen und der Regierung die heute den ganzen Tag
über im Abgeordnetenhauſe ſtattfanden wurde eine
Einigung dahin erzielt daß die Organ nen mit
Rückſicht auf die von der Regierung für die nächſten
drei Monate zugeſtandene Senkung der Lebensmittel
preiſe auf den ſofortigen Abbruch des Eiſen
bahnerſtreikes hin wirken werden

Eine Erklärung der Eiſenbahner
Organiſation

WTB Berlin 27 Juni Drahtnachricht Der am
27 Juni in Berlin tagende ordentliche Vundestäg des Ge
werkſchaftsbundes deutſcher Eiſenbahner ſtellt feſt daß die
im Gewerlſchaftsbund deulſcher Eiſenbahnbegmten organi
ſterten Eiſenbahnbeſtamten den jetzigen wilden Streiks fern
ſtehen Er billigt dieſe Streiks nicht weil ſie nicht von den
Organiſat onen ausgehen

Der Gewerlſchaftsbund deutſcher Eiſenbahnbeamken hat
bereits vor dieſem Streik und unabhängig von dieſem ſeine
Forderung auf fofortige Gewährung einer einmaligen Teue
rungszulage auf Erhöhung der laufenden Teuerungszuſagen
und auf Verringerung der Teuerungsbezirke von drei auf

2 m h S i S enchaftlichen Mitteln vertreten Der werkſchaftsbund er
wartet daher daß Alle Kollegen ſich der Gewerkſchafts

ſügen und zunächſt den Ausgang der von uns e
ührten Verhandlungen abwarken Es wird ferner erwartetk

h Streikende den Dienſt ſofort wieder aufnehmen
Die Eiſenbahnbeamtenſchaſt lehnt es grundfätzlich ab ſich

politiſch mißbrauchen zu laſſen Insbeſondere hält ſie einen
Streik im gegenwärtigen Augenblick für unzweckmäßig

e 2Ungeklärte Lage in Hamburg

300 Mann Regierunsstruppenſentwaffnet,
Hamburg 27 Juni Eigene Drahtnachricht Nach

Unterhandlungen zwiſchen der Jwölferkommiſſion und den
e die bereils den Hauptbahnhof beſetzthatten dieſe wieder an die Peripherie Hamburgs zurück

t worden 300 Mann der Regierungstruppen waren
nzwiſchen in der großen Allee entwaffnet worden Die

Führer der Arbeiter haben nochmals erklärt für unbedingte
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in Hamburg allein
Sorge tragen zu können

Forderungen aus Keumünſter
Die Regierung ſoll die Truppen zurück

ziehen
Neumünſter 27 Juni Eigene Drahtnachricht

Die Vertreter der drei Sir und der Gewerk
haften faßlen heute vormittag den Beſchluß in den General
reik zu treten und ſo lange im Ausſtande zu verharren bishrer Forderung auf derlei des nach Hamburg be

rufenen Militärs Fs iſt Von dem Beſchluß
wurde auch die ſozialdemokratiſche Partei und die Gewerk
ſchaften in Hamburg Flensburg Rendsburg Schleswig
Jtzehoe Elmshorn und Lübeck in Kenntnis geſetzt damit ſie
danach ihre Anweiſungen treffen Der Magiſtrat von Neu
münſter iſt heute nachmiltag mit den Vertretern der Arbeiter
zuſammengetreten um über die Lage zu beraten

Truppenzurückziehung aus Hamburg
WTB Hamburg 27 Juni Drahtnachricht

Nachdem die Vertreter der Arbeiterſchaft beſtimmte
Garantien für die Erfüllung der von den Regierungs
truppen geſtellten Bedingungen gegeben haben ſind die
Truppen verſuchsweiſe aus dem hamburgiſchen Staats
gebiet zurückgezogen worden

Abgelſeſerte Waffen in Hamburg
WVTB amburg 27 Juni DrahtnachrichtBis zum Nachmittag ſind allein in den Bezir 2

St Pauli und Neuſtadt von der Volkswehr 900 Ge
wehre 22 Maſchinengewehre ſowie große Mengen
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Einigung im Eiſenbahnerſtreik
preußiſche Miniſter kündigten in der Preußiſchen Landesverſammlung umfangreiche finanzielle Maßnahmen zur Senkung

der Lebensmittelpreiſe an Furücknahme der Kegierungstruppen aus Hamburg

Um die Eiſenbahn
Die Entente und die Unruhen in Deutſchland

Baſel 27 Juni Eigene Drahtnach
richt Die Temps melbet Die deutſchen
Streiks erregen die größte Beachtung
der Alliierten Obwohl ſich die
Alliierten in innerpolitiſche Angelegenheiten
Deutſchlands nicht einmiſchen wollen würden
ſie gezwungen ſein Maßnahmen für die
von der Streikbewegungbedrohten
wichtigſten Gebiete zu erörtern bezw
ſolche Maßnahmen von der deutſcher
Regierung zu verlangen

Die kümmerlichen im Reifen befindlichen Früchte
des ſchändlichen Friedens von Verſailles ſollen uns
wieder entriſſen werden Streiks und Unruhen ſind
die Urſache daß wir heute beſorgt ſein müſſen ob es
uns gelingt den Frieden wirklich unter Dach und Fach
zu bringen Zu den in vielen Orten aufflammenden
zu einem Teile recht blutig verlaufenen Unruhen wegen
der ſchlechten Lebensmittelverſorgung iſt ſeit Tagen der
Eiſenbahnerſtreik gekommen der geeignet iſt gewaltige
Schäden für unſer ganzes volkswirtſchaftliches Leben
mit ſich zu bringen Es dürfte ohne weiteres zuzugeben
ſein daß der Streik in dem Betriebe der immer unſer
Stolz war nicht auf ſpartakiſtiſche Urſachen zurückzu
führen iſt Aber ſo viel iſt auch heute ſchon ſicher daß
auch dieſe Bewegung von den Spartakiſten für ihre
eigenen Jdeen mit der ganzen Geſchicklichkeit dieſer
Männer ausgenutzt wird

Schon im Februar d J wurden von den Eiſen
ſpree ung un e Erredigtegaeerbehern da De
hinauszog Auch in dem ehemaligen Muſterbetriebe
unſerer Eiſenbahnen iſt manches überlebt und entſpricht
nicht mehr der heutigen Zeit Es kann kein Zweifel
darüber beſtehen daß auch hier gewiſſe Reformen ein
zuſetzen haben werden Und ebenſowenig kann es
zweifelhaft ſein daß auch die Finanzen der Eiſenbahner
einer Neuordnung bedürfen Strittig kann unſeres
Erachtens nur das Maß deſſen ſein was an größeren
freiheitlichen Rechten und an geldlicher Aufbeſſerung
gewährt werden ſoll Noch waren die neuen Verhand
lungen zwiſchen den Regierungsvertretern und den
Vertretern der organiſierten Eiſenbahnern nicht ein
geleitet da brach der Streik aus der bald an Aus
dehnung zunahm und der ſich auch jetzt noch ausdehnt
Das bedauern wir weil das Jntereſſe der Allgemein
heit ein Abwarten der eingeleiteten Verhandlungen be
dingt hätte Es muß einmal klar und ungeſchminkt
ausgeſprochen werden Zu einer Geſundung unſerer
Lage werden wir niemals kommen wenn jeder Stand
ſeine eigenen Intereſſen höher einſchätzt als die der
Allgemeinheit Wir ſind heute ſchon auf eine ſchiefe
Bahn gekommen und haben alle Urſache dafür zu ſor
gen daß dieſe Art von Wirtſchaftspolitik nicht weiter
verfolgt wird da wir dadurch nur zu einem Kriege aller
gegen alle kommen

Bei der Eiſenbahn iſt und bleibt immer zu beachten
daß es ſich nicht um ein kapitaliſtiſches Unternehmen
zur Erzielung möglichſt hoher Profite handelt ſondern
um ein Jnſtitut das der Allgemeinheit gehört und ihr
dienen ſoll Wir alle wiſſen daß die Eiſenbahnen nicht
mehr mit Ueberſchüſſen arbeiten daß ſie vielmehr ge
waltiger Zuwendungen aus Mitteln des Staates be
dürfen So werden im Jahre 1919 etwa 4 Milliar
den zugelegt werden müſſen Das ehemalige Be
triebskapital der Eiſenbahnen das auf 15 Milliarden
berechnet wurde iſt nach einer Erklärung des ſozial
demokratiſchen Finanzminiſters Südekum bereits zu
mehr als einem Drittel verarbeitet Die neuen Forde
rungen der Eiſenbahner berechnete der Eiſenbahn
miniſter auf 2100 Millionen Mark laufende
Ausgaben und 350 Millionen Mark ein
malige Ausgaben Berückſichtigt man auch die
Beamten dann käme eine Mehrforderung von 370 Mill
Mark jährlich heraus Dazu würden noch die verteuer
ten Materialkoſten kommen ſodaß ſich dann mit dem
bereits vorhandenen Defizit ſich ein ſolches von 71
Milliarden herausſtellen würde Ein Ausgleich müßte
nach den Erklärungen des Reſſortminiſters durch die
Entlaſſung von etwa 150 bis 200 000 Perſonen verſucht
werden Durch eine bloße Tariferhöhung ſei ein
Ausgleich nicht zu erzielen es käme dann ſo
daß z B eine Frachtſendung von bisher 100 Mark



Koſten ſich jetzt auf 450 Mark ſtellen würde Die Per
ſonentarife würden in der 3 Klaſſe 9,62 Pfennig pro
Kilometer und in der 4 Klaſſe 6 Pfennig pro rt
kilometer ausmachen Es liegt auf der Hand daß eine
ſolche Vertenerung des Verkehrs die ſchwierigſten

lgen für unſer ganzes Wirtſchaftsleben zur lge
müßte Die Lebensmittelpreiſe würden wieder

um nicht fallen ſondern weiter erheblich ſteigen Und
damit wäre die Lohnaufbeſſerung der Eiſenbahnarbeiter
zu einem Teile vielleicht ſogar ganz wieder ausge
zlichen und wir ſtänden da wo wir heute ſtehen vor
neuen Forderungen Deshalb wird es nach wie vor
in erſter Linie Hauptaufgabe der Regierung ſein für
reine Senkung der Lebensmittelpreiſe
einzutreten Auch die Führer der Eiſenbahner haben
erklärt daß ihnen eine ſolche Preisſenkung lieber wäre
wie eine Teuerungszulage die ohnehin bald wieder
rusgeglichen iſt Leider muß geſagt werden daß das
Wirken der Regierung auf dieſem Gebiete bisher von
keinerlei ſichtbaren Erfolgen begleitet war

Trotz dieſer und ähnlicher Erwägungen zu Gunſten
der Eiſenbahner wird man immer wieder zu dem Schluß
kommen müſſen daß bei der traurigen Lage Deutſch
ands ein Streik eine ſo ſurchtbare Waffe iſt daß ſie
nicht benutzt werden ſollte und beſonders dann nicht
wenn bereits gütliche Verhandlungen im Gange ſind
Jnnenpolitiſch wollen die ſtreikenden Eiſendbahner in
hrer überwiegenden Mehrzahl gewiß den Kommuniſten
einen Vorſchub leiſten Das darf man wohl ſagen trotz
der 500 000 Flugblätter ſpartakiſtiſchen
Jnhalts die in dem Büro einer Eiſenbahner
organiſation in Berlin gefunden und beſchlagnahmt
wurden und in denen zum Sturz der Regierung auf
gefordert wird Die Spartakiſten glauben bei einem
jeden Streik daß ſie im Trüben fiſchen können Eine
jede Beunruhigung eine jede Mißſtimmung ſuchen ſie
ſich nutzbar zu machen für ihre eigenen Ziele die auch
jetzt auf die Einrichtung einer Sowjetregierung nach
ruſſiſchem Muſter hinaus laufen Käme wirklich ein
allgemeiner Eifenbahnerſtreik durch das ganze Reich
zuſtande dann wäre das eine wenn letzten Endes viel
leicht auch ungewollte gewaltige Förderung des Sparta
kismus der dann ſeine Stunde für ſeinen großen
Schlag gekommen wähnen würde Unendlich viel Blut
würde vergoſſen unſer Elend würde entſetzlich ver
größert werden Aber nicht nur das Die Schmach des
Elendsfriedens würden wir vergeblich auf uns genom
men haben weil die Entente täglich keinen Zweifel dar
über läßt daß ſie auch jetzt noch auf einen
willkommenen Anlaß zum Finmarſch
wartet Wird unſer Wirtſchaftsleben weiter durch
Streiks zum Stocken gebracht dann ſieht die Entente
die Durchführbarkeit des Friedensvertrages behindert
und ſie wird nicht zögern alle die Maßnahmen zu er
greifen die ſie für zweckmäßig hält Ein jeder Streik
verſchlimmert unſere Lage und verſchlechtert die Er
nährung beſonders in den Großſtädten Soeben erſt
meldet der Draht wieder daß die deutſche Valuta gu

r l e CAHeltbiaſtten vie Wir ans dem Auslande beziehen
müſſen wir in den nächſten Tagen alſo wieder teurer
bezahlen Das ſind Binſenwahrheiten deren wirtſchaft
liche Bedeutung leider immer noch nicht genügend ge
würdigt wird Die Früchte des Friedensvertrages
kein Einmarſch allmähliche Senkung der Preiſe Mög
lichkeit für einen freiheitlichen Ausbau im Jnnern
werden uns auf lange genommen wenn klare Ueber
legung und ruhige Einſicht nicht von entſcheidender Be
dentung bei allen wirtſchaftlichen Streitigkeiten wieder
werden Gerade diejenigen die mit aller Kraft für ein
Unterzeichnen des Friedensvertrages eingetreten ſind
haben heute die Verpflichtung dafür zu ſorgen daß wir
nicht zu Streiks kommen die zu einem Bruch des Ver
trages ſpo legt die Entente bekanntlich jede Nicht
erfüllung aller Verpflichtungen aus führen müſſen
Und auch bei Forderungen die an und für ſich berechtigt
ſein mögen gilt es nicht zum äußerſten Mittel zu
greifen damit die Entente einerſeits und der Kommu
nismus andererſeits nicht neue Triumphe erleben

G H

Die Keglerung und die Vorgänge

im Oſten
WIB Serlin 27 Juni Amtli Die Beung daß die Reichsregierung erklärt ſie wie r

einer etwaigen Kriegserklärung an die Polen durch die
Reichskommiſſare Hörſing und Winnig zwar offiziell wider
ſetzen inoffiziell ſte dagegen fördern iſt VLereits geſtern aufs
triktefte als Erfindung gekennzeichnet worden Nunmehr er
klärt auch der Reichskommiſſar Hörfing daß die Angelegen
heit ihm völlig unbekannt ſei Er et weder gus Berlin
Hilfe erbetken noch ſei ihm ſolche angeboten worden Er werde
elbſtverſtändlich nur den Anweiſungen der Reichsregierung

ge leiſten und nach erfolgter Ratifizierung des Friedens
vertrages zu dem von der Regierung beſtimmten Zeitpunltke
die Rückzie der Truppen aus den abzutretenden Gebieten
veranlaſſen Bis dahin allerdings werde er die jetzige Grenze
des Deutſchen Reiches gegen willkürliche Einfälle der Polen
verteidigen Der Reichskomiſar betonte ferner daß er den
bekannten Aeußerungen des Genergls Hoffinann Widerſtand

3 gegen den Willen der Regierung zu leiſten völlig fern

Keine Kronprinzenflucht

WTB Amſterdam 27 Juni Telegragf hdie Meld li Blätter ct h a Dentatue h h
der ungeſtörte Einmarſch in Hamburg

WI13B Hamburg 27 Jl 11 Uhr vormittags Heute
ehe le der r Rei die unter den e v

Beſprechung von

Verlin 27 Juni
36 Sitzung vom Freitag den 27 Juni

Am Miniſtertiſch Hoaeniſch
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20
Auf eine kleine An r erklärt Unterrichtsminiſter

Haeniſch daß er die Volkshochſchulen nach Maß
gabe der vorhandenen Möglichkeiten zu fördern ſuchen werde

Ein Antrag Dr Heß Ztr und Gen der bereits den
Haushaltungsausſchuß beſchäftigt hat erſucht die Regierung
bei der Reichsleitung dahin zu wirken daß die Gemeinden
und Einwohner der beſetzten Gebiete

für ihre Unkoſten ſofort Entſchädigungen
bezw Vorſchüſſe erhaltenWrdg e Es handelt ſich um die Ausführung des
von der Deutſchen Nationalverfammung beſchloſſenen Ge
ſetzes Die Regierung hat ſich mit dem Erloeß der Ausfüh
rungsbeſtimmungen viel zu lange Zeit gelaſſen Der vonder Re ierung geforderte Nachweis für die Höhe der Schäden
läßt ich oft gar nicht erbringen wenn es ſich um Requiſition

handelt BVeſondere Berückſichtigung erfordert das Gaſtwirt
ſchafts und Penſionsgewerbe das infolge der Beſetzungs
laſten teilweiſe vor dem Ruin ſteht

Der Antrag wird nach kurzer Debatte einſtimmig annommen Ebenſo ein Antrag Se auf wirtſchaftliche Ent
ſaſrarg des beſetzten weſtlichen Gebietes

Jn der
zweiten Beratung des Juſtizetaks

werden die Einnahmen bewilligt Jn der allgemeinen Aus
ſprache bringt

hiel Ztr die alte Verfügung in Erinnerung das
Schwergewicht des Strafprozeſſes in die Hauptverhandlung
u legen tie Koſten des ganzen Strafverfahrens würden

durch Beachtung in Vergeſſenheit geratenen Grund
ſatzes ganz weſentlich vermindert werden

Miniſter Um Zehnhoff erkennt auch als eine Hauptauf
abe der Verwaltung an den Anſtellungsverhältniſſen der

eſſoren Wandel zu ſchaffenP Heilmant Der Ausſchuß hat eine Reihe
von Anlirägen geſtellt z B zur Verbeſſerung der Gefangenen
ernährung zur Ausneſtaltung der Gefängnisbüchereien die
hoffentlich einmüfig Annahme finden werden Notwendig
t ein grundſätzliches Aufräumen mit dem veralteten Diſzi
plinarrecht Großes Mißtrauen beſteht in der Bevölkerung
gegen die ganze Strafrechtspflege Jn unruhigen Zeiten er
folgt immer der 2 Sturm guf die Gerichtsgebäude Die
Freiſprechung Ledebours begrüßen wir um ſo freudiger an
geſichts der kräftigen deutſchen Worte die er geſtern im
Arbeiterrat gegen den Verſailler Frieden gefunden hat Die
Diktatur aber iſt Gewalt und wer ſie predigt hat das Recht
verloren Forderungen an die Roch spflege zu ſtellen Bei
fall bei den Sorialdemokraten

Juſtizminiſter Am Zehnhoff Wir erkennen die Reform
bedürftigkeit des Diſziplinarrechts an und werden ihr Rech
nung tragen

Abg Dr Schreiber Halle Dem Die Revolution hat
die Orgeniſationen der Rechtspflege zum Teil in eine trau

h Doc Rerontmartlichkeitsackühl der Be
amten wurde in Frage geſtellt Allein es muß anerkannt
werden daß die Beamten der Juſtizverwaltung

ihre ſchwere Pflicht in vorbiſdlicher Weiſe durchgeführt
haben Die höheren Vorgeſetzten müſſen beachten daß das
Gefühl des Selbſtbewußtſeins in der Beamtenſchaft ſeit der
Revolution die mit dem Untertanengeiſt aufgeräumt hat ge
ſtiegen iſt und ſie als gleichberechtigte Mitarbeiter anerkannt
werden wollen

Weſentliche Erſparniſſe
würden durch eine Vereinfachung des Apparates zu erzielen
ſein die namentlich an größeren Plätzen durch

Zuſammenlegung von Beamtenkörperſchaften

leicht möglich wäre Die Schnelligkeit mit der die Juſtiz
verwaltung einzelnen Reformvorſchlägen gefolgt iſt be
grüßen wir Ganz merkwürdig waren die Z3uſammenhänge
die unter der früheren Regierung zwiſchen den Sakramenten
der Taufe und der Verleihung des Notariats beſtanden Die

Wünſche der Anwaltskammern
für die Notariatserklärung müſſen in erſter Linie berück
ſichtigt werden

Abg Dr Roſenfeld Unabh Es fällt mir ſchwer über
die Rechtspf ege zu ſprechen in einer Zeit in der mit bru
talſter Gewalt die ksbewegung unterdrückt wird in der
ungeſetzliche Verhaftungen in Menge vorkommen in der

Südekum und Eiſenbahnminiſter Oeſer über den Streik

Der Eiſenbahnerſtreik in der Landesverſammlung
Kechtsfragen Fig Dr Schreiber Halle über die Kechtspflege Finanzminſſte

der Eiſenbahner

kriptionsliſten der ſpäter noch zu Verhaftendenh keit Hoffmann ich und andere Unabhängige
bour wurde grundlos und ungeſetzlich verhaftet
rechts Aber leider frei geſprochen Lärm bei den
hängigen Der Redner beſpricht ausführlich den Prozeß
und bemerkt dazu u Es iſt merkwürdig wenn ein Mann
dem ſo viele Unwahrheiten ar i ſind wie dem
Miniſter Heine noch im Amt gelaſſen wird Pfuirufe der
Mehrheit Ordnungsruf des Präſidenten Jn der Juſtiz
pflege ſind durchgreifende Reformen nötig Die außerordent
lichen Kriegsgerichte müſſen beſeitigt werden Die Ord
nungsſtrafen gegen die Verteidiger ſollten aus der
Strafpro eßordnung ganz verſchwinden

Juſtizminiſter Am Zehnhoff Die Gerechtigkeitsliebe und
Ehrenhaftigkeit des Miniſters Heine iſt über jeden Zweife
erhabene Beratung wird abgebrochen

Die Miniſter über den Eiſenbahnerſtreik
re Dr Südekum Jch habe an den Ver

an lungen mit den Sſenkahrarbeiterorganiſationen die ein
mütig das Planloſe und Undiſziplinierte ver ſtreikenden Ve
amten verurteilen und die zur Wiedergufnahme der Arbeit
aufgefordert haben teilgenommen Veifall Sie werden
darüber auch eine Erllärung in der Preſſe leſen Mit ihrer
Stellung gegen den Erlaß des Wehrminiſters ſtehen die Un
abhängigen allein Sehr richtig Das

Schickſäl des Vaterlandes
i Mahze abhängig von der Erhaltung des Verkehrsi gt e minder erregten Verſammlungen
anvertrgut werden Lebhafte Zuſtimmung Die Regie
rung richtet an die Beamten und Arbeiter die dringende
Mahnnung ihren Dienſt der Dienſt am Vaterlande iſt ale
bald wieder aufzunchmen und

ſich nicht politiſch mißbrauchen
u laſſen Lebhafter Veiſall Würde der Streik fortgeſetzt

Luer hl der Gehältereiterzahlung de rund Sinterdriebenenbezüge
nicht mehr zu denken

Hört hört und große Bewegung Wir ſind bereik MitteSenten die in den nichſten drei Monaten wo Mil
lüonen Mark für den Staat betragen und zur allgemeinen
Lebensmittelverbilligung führen werden Unſere Lage iſt
ſehr ſchlimm aber wir brauchen nicht zu rig e un
unſer Volk zur Ruhe kommt Lebhafter Beifall

Eiſenbahnminiſter Oeſer Die neuen Forderungen der
Eiſenbahnbeamten hätten 370 bis 410 Millionen Mark
zur Folge Mit höderen Löhnen können wir nicht Wir
ſind gber zu einem Einvernehmen mit der Reichsregierung be
langt durchWußwenduns von 114 er kte e

W en für die ennächſten och en i l u
der Stact und die Gemeinden werden je ein DritteBee veden feagen Dadurch wird ſchon in der Woche 7 16

zum 23 Juli der Preis herabee etzt z B für Auslandsfleiſch en
5 Mark für Speck auf 4 Mark für Zugabemehl auf 50 Pfenrit
inr Kartoffeln auf 12 bezw 14 V Das
Räteſyſtem für die Eiſenbahner lehnen wir h
Wir werden r es dem Reichsgeſetz Betriebsräte einführen

Lebhafter Be
Abg Brandenburg Saz Wir ſtimmen den Aus

führungen der Miniſter zu und billigen die zu treffenden Mah
nahmen

Abg Dr Frentzel Dem Wenn die Forderungen de
Eiſenbahner nicht voll erfüllt ſind ſo liegt das
nicht an unſerem Wollen ſondern an unſerem

Können
Erfreulich iſt es daß die Organiſationen das gleichfalls anerkannt
haben

Abg Dr Klingomann Dutl Wir billigen die Erklärungen der Miniſter und ſprechen un ere Genugtuung au
daß re fachlichen Haltung gelungen iſt ſchweres Unheil ab

uwenden 8p Abg Garuich D Vpt Auch wir ſtimmen den Erklärung
zu und begrüßen insbeſondere die Maßnahmen zur Senkung Dei

ebensmittelpreife2 Abs Paul So ſfimanne Die Maßnahme der Regerung
kommt zu ſpät Lachen und Widerſpruch

Abg Bruſt Ztr Herr Paul Hoffmann hat den traurigen

nab

ganze Haus mit Ausnahme der Unabhängigen ſtimmt der Re

gierung zu erEiſenbahnminiſter Oeſer Auf Grund der zuſtimmende
Aeußerungen der großen Mehrheit wird die Regierung ſich er

anlaſſen Jch danke dem Hanſe für die Zuſtimmung aber aughden Eenbehner Segen tionen für ihr loyales Verhalten
Ein Schlußantrag wird angenommen
Rächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Kleine Anfragen Julti

der Reichswehrminiſter das Streikrecht nimmt Auf den

9

ſtürkungen erhalten hatten von Oſten her bis zur Alſter vor
gexrückt Die Truppen ſind im Anmarſch auf den Hauptbahn
hof Auf der Weſtſeite erfolgt der Vormarſch von Bahren

aus Die Beſetzung ging bisher ohne Störung
n vollſtändiger Ruhe vor ſich Der Vormarſch erfolgte da
keine Bürgſchaften für die Ausführung der ge
troffenen Abmachun vorhanden waren Der Stab iſt
außerdem der Anſicht daß die Abmachungen bereits geſtern
nicht voll eingehalten worden ſind und verweiſt auf die in
der Nacht vom Donnerstag bewaſfnet vorgenommenen
z en auſ Führer der inwohnerwehr und der Bahrenfelder Freiwilligen Ferner beſteht
die Tatſache daß fangen enommene Bahrenfelder Freiwillige ni r os a wurden vielmehr
diejenigen in Haft blieben die weigerten nicht mehr zu
den W zu greifen Dies traf namentlich ſämt
liche Chargierte zu Es wird auch mit Un eltendgemacht daß es nicht möglich fei die gemachte Sewafnung

rückgängig zu machen nſo wurden
kommuniſtiſche Verſtärkungen aus Dresden

Leipzig und Bremen
eſtgeſtellt die ſich unter Vo ihrer Mitgliederbüchert der Gelleulb el Daher erfolgte der
re die Verp ivtuns die r enen er einzul kann n noreher Die Reichswehrbrigade iſt gewillt jedes Blütver

Bis gießen zu vermeiden Sie will nur Ruhe und Ordnung

etat Schluß 8 Uhr

oooo neneUhr morgens waren die Truppen die bedeutende Ver ichern Sie erſucht die Bevölkerung daher keinerlei Widerzu ine und alle Anordnungen willig zu ergneg
Die Brigade hofft daß ihr auch von der Volkswehr die
meiſt neutral erilärt hat keine Schwierigkeiten in den We

legt werden Da die Reichswehrbrigade aus Angehörigene deutſchen Volkes beſteht die in beſter Abſicht einen

iſt um ſo eher ein freundliches Verhalten der Bevölkerv
zu erwarten

42 Tote 116 Verwundete
r Ham 2wtß e Jrni S lachen

wurde in den hieſigen Krankenhäuſe n116 Berwünmeeie Von deß am Miftwoch defrelten Gefan

a wurde ein Teil wieder Angelieſert und einzelne
reiwill ellt da ſie befürchteten bei der

r Reichswehriruppen als Pliinderer behandelt zu wer

Wertvolle Beute der Einbrecher
WTB Hamburg 27 Juni Nach dem buresEcho haben in der h zum Donnerstag Einbrecher r

Plünderer an vielen Stellen wertvolle Veute gemacht ſtalt
uhisbütteier Siraf und Korrettionsanſese auf die ieben Den e 3 e überen en r wo waund 18 Zentner Fleiſch re te Die wenigen vorhandenen

Waffen nahm ſie an ſich

Mut bewieſen in dieſer ernſten Stunde ſo zu vrechen Des

mäch igt halten das für die Preisſenkungen Erforderliche zu ver
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gamburgiſche Spartakiſten in Schaulen
Munitions und Gerätedevots geſtürmt
WTB Kowno 27 Juni Am 20 Juni kamen etwa 50
60 Spartak ſten von Hamburg auf unaufgeklärte Weiſe nbie Von den Truvpen der Brigade Schaulen ſchlo ig

24 Mann an Die Spartakiſten ſtürmten am Abend des
30 Juni das Gefängnis in Schaulen aus dem 73 deutſche und

Gefangene befreit m 277 und bemächtigten ſich
unitions und Gerätedepots Die deutſchen

Poſten des Depots wurden erſchoſſen Ferner wurde ein
Angriff auf die litauiſche Ka ſerne gemacht bei dem die Litauer

Tote und etwa 30 Verwundete hatten Bei einem Angriffen Brigadeſtab wurden die Spartakiſten von den Truppen

h un in Wange Die Sertunte ber Seiner n nge e Verlu er Spaurtaragen fünf Tote und mehrere Verwundete r Wo

Vor der Unterzeichnung
WTB Verſailles 27 Juni 11 Uhr 55 vorm Die Blätter erarten allgemein daß die Unterzeichnung morgen ſtattfinden

werde da die Prüfung der Vollmachten der neuen deutſchen Dele
gation in ganz kurzer Zeit beendigt ſein wird Man erwartet

zaß die neuen Delegierten morgen früh eintreffen ſo daß die
Prüſung der Vollmachten um 10 Uhr beginnen kann Die Zere
monie für die Unterze chnung iſt nach wie vor auf morgen nach
mittag 3 Uhr feſtgeſetzt Die Blätter bringen ihr Erſtaunen zum
Ausdruck daß die Delegation die unterzeichnen ſoll nur aus
wei Mitgliedern beſtehe Zablreiche Blätter erinnern ferner
daran daß Müller im Juli 1914 den franzöſiſchen Sozialiſten
erklärt habe die deutſchen Sozialdemokraten würden im Kriegs
falle die Kriegskredite verweigern Petit Pariſien meint daß
zurch die Entſendung von Müller und Bell die deutſche Regie
zung das Bündnis der Sozialdemokraten und des Zentrums ganz
beſonders unterſtreichen wolle Der Matin ſchreibt Daß die
d Delegation auf zwei Mitglieder beſchränkt iſt iſt von der
deutſchen Regierung zweifellos gewollt und berechnet um den
Wert der Annahme des Friedensvertrages durch Deutſchland
derabzuſetzen Für die Oeffentlichkeit die die äus rliche
Seite vor ſich ſieht ſind die feierliche Handlung in Verſailles
und die 53 Namen der Perſönlichkeiten die im Ententelager
bei der Zeremonie vertreten ſind dazu angetan Jlluſionen über
die Bideutung des Unterzeichnungsaktes zu erweck n Man muß
die Dinge kaltblütig betrachten Das einzig Richtige wäre ge
weſen wenn Deutſchland ſich willig gefügt hätte und aufrichlig
auf jene abſcheuliche Politik die den Krieg entfeſſelte verzichtet
haben würde Aber das wahre utſchland iſt immer noch jenes
das offen an der Revanche arbeitet Keiner der einflußreichen
Männer Deutſchlands wollte nach Verſailles kommen um durch
eine Anweſenheit das Eingeſtändnis vergangener Fehler zu be
kräftigen Kann man glauben daß dieſes Deutſchland durh einen
Vertrag den Müller und Bell unterzeichnen ſtändig gebundzn
iſt Man ſieht aus efn Ausführungen des Matin wie die
franzöſiſche Hetzpreſſe jede Gelegenheit benutzt um in der Oeffent
lichkeit ihrem Haß und ihrem Mißtrauen gegen Deutſchland Aus
druck zu geben

Tafel zu Ehren Wilſons
WTB Verſailles 27 Juni Geſtern fand im Elyſee

eine Tafel zu Ehren Wilſons und deſſen Gemahlin ſowie
aller Mitglieder der alliierten und aſſoziierten Friedens
delegationen ſtatt Poincaré brach e einen Trinlklſpruch aus
in dem er vor allem auf die Tätigkeit Wilſons bei der Frie
denskonferenz und die unverbrüchliche Freundſchaft zwiſchen
Amerika und Frankreich hinwies Noch dem Vertrage mit
Nutſchland müſſe man jetzt Verträge mit den übrigen feind
en Ländern ausarbeiten und cuch hier müſſe man ſo ge
hoſſen bleiben wie man bisher war Für die Durchfüh
tung ſei die
un veränderte Einigkeit der Alliierten und Aſſoziierten

zuch weiterhin notwendig Poincaré erklärte Die Dele
zierten der ſiegreichen Länder haben ſich nicht monatelang
verſemmelt noch die Delegierten des beſiegten Deutſchland
noch Verſailles gerufen um nur ein Stück Papier in den
Händen zu behalten Wie Sie Herr Präſident wollen wir
alle daß der Fricde nicht ein leeres Wort

eine flüchtige Hoffnung
ein vorübergehendes Licht ſei ſondern daß die Geſellſchaft der
Nationen wohltätige Wirklichkeit werde und daß alle Klau
ſeln die unſere geſtrigen Feinde unterzeichnen werden loyal
und ohne Hintergedanken ohne Ausflüchte eingehalten wer
den Auf die Verſenkung der deutſchen Schiffe in Scapa
Flow die Verbrennung der franzöſiſchen Fahnen in Berlin
und die engeblichen Vorbereitungen gegen Polen anſpielend
erklärte Poincaré daß

dieſe Verletzungen eines Vertrages
noch bevor er unterzeichnet ſei den Alliierten die Pflicht
auferlege ſorgfältig darüber zu wachen daß verbrccheriſche
Hände nicht plötzlich wieder Brandherde anlegen Ein

wahrer Friede werde erſt aus dem fortgeſetzten Zufammen
I wirken der alliierten und aſſoziierten Völker hervorgehen

Er trinke auf die Unſterblichkeit der franzöſiſchen und ameri
kaniſchen Freundſchaft auf die unzerſtörbare Einheit aller
olliierten und aſſoziierten Nationen

Strafe aber keine Rache
W B Amſterdam 27 Juni Wie Telegraaf aus Lon

don meldet erklärte Ramſah Macdonald auf der Arbeiter
tonferenz Deutſchland müſſe die Verantwortung für ſeine
Taten tragen aber die Strafe dürfe keine Rache ſein Clynes
Web die Schuld für den unbefriedigenden Frieden darauf
aß die Arbeiterpartei ſich aus der Regierung zurückgezogen

habe Deutſchland ſei zwar verpflichtet Schadenvergütungen
zu Fzahlen aber die Annexion von Gebieten würde ein Ge
füh des Unrechts erzeugen Es wurde eine Entſchließung
a enommen in der gegen die Fortſetzung der Blockede pro
eſtiert und bedauert wird daß der Friedensvertrag nicht

für die Wiederherſtellung des induſtriellen Lebens in Europa
z eine ausreichende internationale Kontrolle über die
tohſtoffe ſorgt Für die Verteilung dieſer Rohſtoffe wurde
an oberſter Wirſſchaftsrat verlangt in den auch Vertreter
er Arbeiter aufgenommen werden ſollten

Eine ungariſche Gegenrevolution
Dreitägige Kämpfe

WTB Bubapeit 27 Juni Vörös Ujaag meldet Amzigen Donnerstag brach in Kalocſa eine Gegenrevolution aus
z malige Offiziere bildeten aus der Landbedölkerung der Um

Nenng eine weiße Sarde und entw iiteten mit deren Hilfe
Der Arxbeiterrat wurde verhaftet

äſident der Parteiorganiſation in Kalochja erſchoſſenz ein Bjevöſkerung wurde geziwungen der weinen
e anzuſchließen Um Sonabend traf der VoltsdeauſtragteFamualn in entee ein um die Aktion zur Unter

tägi g der Gegenrebolntion zu leiten was ihm auch nach drei
ſagen Kämpfen gelang Beſonders erbittern war der Wider

Weißen Garde in Buna Patan wo ſie über zwei
ünſ Maſchinengewehre verfügte Erſt nach fünf

Kkündigem erbittertem Nahkampf gel 9beſſegen die hierbei T r es die Weiße Garde zu
ote

ließ Die Ueberlebenden flüchteten nach
e

r ißen erSerhr Jeſtunker e Demarkationslinte

Halle und Umgebung
Halle den 28 Juni 1919

Der Schlichtungsausſchuß für Halle und den
Saalkreis

Die durch das Geſetz über den Vaterländiſchen Hilfsdienſt
vom 5 12 1918 errichteten Schlichtungsausſchüſſe ſind durch die
Verordnung über Tarifverträge Arbeiter und Angeſtelltenaus
e und Schlichtung von Arbeitsſtreitigkeiten vom 23 12 1918

R G Bl S 1456 weiter ausgebaut Sie ſind aus der bisherigen
Einordnung in die militäriſche Organ ſation gelöſt und zu Eini
gungsämtern für Arbeitsſtreitigkeiten jeder Art beſtimmt

Jhre vornehmſte Aufgabe iſt es eine Verſöhnung unter
den Parteien herbeizuführen und daher die Streitſachen
durch Vereinbarung zwiſchen den Parteien zu
erledig n Auf dieſe Weiſe wird die Gerechtigkeit am beſten ver
wirklicht denn dieſe kann für uns Menſchen nur in dem ſachga
mäßen Ausgleich der widerſtreitenden Jntereſſen beſtehen Ein
ſolcher Ausgleich kann nie durch die Machtentſcheidung eines ein
zelnen Veteiligt n ſondern allein wenn die Parteien ſich ſelbſt
nicht einigen können durch eine zwiſchen und über ihnen
ſtehende Einrichtung wie es z B der Schlichtungsaus
c mit einem unparte iſſchen Vorſitzenden iſt herbeigeführt
werden

Ein ſolcher Schlichtungsausſchuß tagt ſtets in der Beſetzung
von 7 Per onen einem unparteiiſchen Vorſitzenden drei Arbeit
geber und drei Arbeitnehmervertretern Je zwei von dieſen ſind
ſtändige Vertreter je einer wird auf Grund von Vorſchlagsliſten
vom Vorſitzenden je nach der vorliegenden Streitſache aus der
betreffenden Berufegrupre ernannt

Die Haupttätigkeit der Schlichtungsausſchüſſe hat daber ſtets
darauf gerichtet zu ſein den Streit zwiſchen den Parteien durch
eine Vereinbarung zu ſchlichten denn in einer Vereinbarung
müſſen naturg mäß die Jntereſſen beider Parteien fachgemäß be

auf dem KampfplaKalor I
Die An
zu den

rückſicht gt werden
Die Schlichtungsausſchüſſe bedürfen daher auch gründſyrnh

nicht der Machtmittel zur zwangswei en Durchſetzung ihrer Ent
ſcheidung wie ſie z B bei den Zipvilprozeſſen den Gerichten ge
geben ſind Von dieſem Grundſatz braucht auch nicht abgegangen
zu werden wenn eine Vereinbarung nicht zuſtande kommt und
infolgedeſſen ein Schiedsſpruch gefällt werden muß denn die aller
wenigſten Streitſach n werden bei einem Schlichtungsausſchuß
der im Sinne der Gerechtigkeit ſeine Verhandlungen führt und
ſeine Entſcheidungen trifft durch Schiedsſprüche erledigt Das
Geſetz hat daher nur in wenigen Fällen vorgeſehen daß Schieds
ſprüche als verbindlich erklärt werden d h zwangsweiſ durch
zuführen ſind

Andererſeits ſtehen aber dem Schlichtungsausſchuß und ſeinem
Vorſitzenden Macht mittel zur Verfügung die Parteien und
fenſtige Perſonen zum Erſcheinen und zur Beantwortung der
ihnen vorgelegten Fragen zu verunlaſſen

Der Schlichtungsousſchuß für Halle und den Saalkreis als
deſſen unparteiiſcher Vorſitzender Profeſſor Dr Dr Joerges
auf Vorſchlag der Arbeitnehmer von der Reg erung ernannt iſt
hat beſonders in den itzten 8 Wochen eine ſehr umfangreiche
Tätigkeit entfalten müſſen

f S wird die Oeffentlichkeit intereſſieren darüber näheres zu
erfahren

Von den ver handelten Sachen endeten 85 mit
einer Vereinbarung Von 10 bis jetzt gefällten
Schiedsſprüchen waren 6 zugunſten der Arbeitgeber und 4 zugunſten der Arbeitnehmer

Jn allen Fragen zu denen der Schlichtungsausſchuß bisher
Stellung nehmen muß e iſt zwiſchen allen Mitgliedern Vor
ſitzenden drei Arbeitgeber und drei Arbeitnehmervertretern
Einſtimmigkeit ezielt worden der beſle Beweis für die
ſachgemäße Tätigkeit des hieſigen Schl chtungsausſchuſſes

Es ſind 25 meiſt bevorſtehende Streiks vor ihrer
Verwirklichung aus dem Wege geräumt vworden
davon entſallen einer auf März drei auf April und 21 auf Mai
und Juni Von den erwähnten 25 Streiks ſind 20 durch V r
handlung vor dem Schlichtungrausſchuß beigelegt worden Jn
5 Fällen genügte lediglich das Eingreifen des Vorſitzenden des
Schl ch ungsausſchuſſes um die Parteien zu neuen Verhandlungen
zu bewegen

Die e Tatſachen beweiſen daß bei der Tätigkeit des Schlich
tungsausſchuſſes die Jntereſſen aller Beteiligten

e onders der Allgemeinheit ſtets berückſichtigt
wurden

Als Exgebnis der Art und Weiſe wie der Schlichtungsaus
ſchuß die einzelnen Fälle behandelt hat iſt der Gedanke in e
Arbeitnehmerſchaſt nachhaltig eingedrungen daß nicht geſtreikt
werden darf ehe der Schlichtungsausſchuß ſeine Entſcheidung
gefällt hat ein Gedanke der ganz dem Geiſte der Verordnung vom
23 12 1918 entſpricht

Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

Hualle den 27 Juni 1919
Aus der Unterſuchungshaft wurde ein 17jähriger Zeuge vor

geführt der ſeit kurzem ſelbſt beſchuldigt wird daß er den Oberſt
leutnant auf die Hände getreten hat als ſich dieſer am Brücken
rande feſthielt Dieſer Zeuge bekundet daß ſich Gierbold von
einem andern Dabeiſtehenden einen Gehſtock geliehen und damit
den unglücklichen Offizier ins Waſſer geſtoßen hat Er hat auch
ſchon am Licht pieltheater an der Alten Promenade aus der
Menge rufen hören Nach der Saale Und auf ſeine Frage
wohin es gehen ſolle habe ihm einer der den Oberſtleutnant
führte geſagt Du ſiehſt es ja nach der Saale geht es

Weitere Zeugen werden ebenfalls über die Vorgänge auf
und an der Brücke vernommen die mit geringen Abweichungen
das gleiche bekunden Eine Zeugin bat Gierhold erkannt als
er Herrn v Klüber mit den Händen ins Waſſer ſchob wozu dann
ein Mann gekommen iſt der mit einem Stocke nachhalf

Ein Zeuge hat Richter über die Brücke gehen ſehen ob er
aber ein Eewehr trug weiß er nicht zu ſagen Der medi iniſche
Sachverſtändige Geheimrat Beneke bemerkt daß Herr v Klüber
an der Uferböſchung halb geſeſſen haben muß und ſich auf den
linken Arm geſtützt haben mag weil der totbringende Schuß von
oben von der linken Seite gekommen und in den linken Arm
gegangen iſt

Eine auf der Kleinen Ulrichſtraße wohnende Zeugin bekundet
daß ſie den Vorgang auf der Kl Ulrichſtraße geſehen hat Am
Montag nach der Tat kamen zwei junge Leute zu ihr von denen
der eine erzählte daß er den furchtbaren Vorgang mit angeſehen
habe Die Zeugin bittet daß der junge Menſch geladen wird
Seinen Namen hätte ſie bereits einem Kriminalbeamten mit
geteilt Deshalb wird angenommen daß der junge Mann bereits
vernommen worden iſt Heute weiß die Frau nicht mehr wie
dieſer he ßt ſie kennt nur ſeinen Vornamen Sie hat aber ge
ſehen wie der Oberſtleutnant ins Haus flüchtete Darauf war
ſie beruhigt Sie ſagte zu ihren Söhnen Nun wird ihm doch
nichts mehr geſchihen Sie erkennt Vauer wieder der die Rede
gehalten hat Dann kamen drei d junge Soldaten Auf die
ging einer zu in einem gelben Ueberzieber und blauem Anzug
mit dunkelblauem Hut und holte ſie die bereits weitergegangen
waren wieder zurück und veranlaßte ſie daß ſie ins Haus gingen
und den Oberſtleutnant herausholten Der Mann im gelben
Ueberzieher war furchtbar wütend und hat den Oberſtleutnant

miß handelt Ein Matroſe hat ihn dabei abgewehrt Der Offizier
blutete bereits erheblich

Ein Zeuge wiederholt ſeine frühere Ausſage daß der Schil
vom jenſeitigen Ufer über die Brücke zurückgegangen ſei
habe Uniform mit Gardelitzen geſehen doch ſchien er ihm unter
ſetzter und breiter als der Angeklagte Richter zu ſein

Es werden noch mehrere Zeugen vernommen die über den
Urheber des letzten Schuſſes ausſagen ſollen Sie haben aber den
Schützen angeblich nicht erkannt Die letzt Zeugin die geſtern
in ſehr klarer Darſtellung die Hauptangeklagten aufs ſchwerſte
belaſtete wurde heute nochmals über die Vorgänge als der letzte
Schuß fiel befragt Durch die vielen Kreuz und Querfragen
namentlich wegen der Oertlichkeit wo ſie geſtanden hatte geriet
die Frau ſchließlich derart in Verwirrung daß am Ende e aller
größte Unklarheit herrſchte Durch Gerichtsbeſchluß wurde der
Zeugin um 8 Uhr abends aufgegeben ſofort mit einem der Bei
ſitzer einem Schutzmann und dem Gerichtsſchreiber welchem Zug
ſich auch einige Verteidiger anſchließen zu wollen erklärten ſich
nach dem Schauplatze des Mordes zu begeben um dort genau die
Stelle zu bezeichnen wo ſie geſtanden hat

Nach dem bisherigen Verlaufe der Verhandlungen wird das
Urteil erſt am Dienstag nächſter Woche gefällt werden
können

Verein junger Deutſch Demokraten Jn der Verſammlung
die am 20 Juni im Nikolaus ſtattfand wurde die Einwirkung
des demokratiſchen Gedankens auf die Geſtaltung des Schulweſens
in einem Vortrag des Herrn Studienaſſeſſors Dr Kloß und in
ausgedehnter Ausſprache behandelt Darauf ging man zur Be
ſorechung der Tagesrolitik über die naturgemäß alle Gemüter
beherrſchte Jn der lebhaften Debatte wurden die Gründe die
für und gegen die Unterzeichnung ſprachen erwogen und der
Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß man ſich hinter die Ent
ſchließung der Partei die Unterzeichnung zu verweigern ſtellen

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 27 Juni Für 60 000 Mark Stoffe

eraubt Ein ſchwerer Einbruch wurde in vergangener
acht wieder in dem Geſchäftshaus der Firma H Taitza

Reumarkt verübt Es wurden ein großer Poſten Herrenanzüge Kinder und Knabenanzüge Damenmäntel Tuch
und Seidenmäntel ſeidene Bluſen Voile und Crep de chim
Bluſen Herrenſtoſfſhoſen und Hemden und Unterhoſen im
Geſamtwert von etwa 50 60 000 Mark geſtohlen Die
Firma iſt nun in kurzer Zeit ſchon zum zweitenmal von Ein
brechern heimgeſucht worden Die Verbrecher ſcheinen ſich ſo
ſicher gefühlt zu haben daß ſie die Waren ordnungsgemäß
verpacken und nerſchnüren konnten

Eilenburg 27 Juni Wie viel Tiere bei der
Viehzählung vergeſſen wurden Bei der am
1 Juni vorgenommenen amtlichen Viehzählung erſchienen
verſchiedene Angaben ſeitens der Beſitzer unglaubwürdig
weshalb durch die Polizeibeamten ſofort eine Nochzählung
vorgenommen wurde i ergab daß innerhalb des
Stadtgebietes 1 Pferd 9 Kühe 2 Kälber 62 Schweine
9 Schafe 78 Ziegen 62 Gänſe 36 Enten und 173 Hühner
nicht angegeben waren Die Strafverfolgung wegen der
unterlaſſenen Meldungen iſt eingeleitet

Jenadg 27 Juni Verhaftung ſchwerer
Jungen Hier wurde einer von den aus Jchtershapſen
entwichenen Strafgefangenen feſtgenommen von den 82 ent
flohenen Gefangenen fehlen immer noch 42 Jn Eiſenach
wurde der 24jährige Musketier Theodor Rimbach der in

verhaftet

Jena 27 Juni Oberbürgermeiſterwahl
Am Mittwoch fan der zweite Wahlgang zur Oberbürgermeiſterwahl ſtatt Mit Ja und damit r die Wieder
wahl des bisherigen Oberbürgermeiſters Dr Fuchs ſtimmten
0175 Wähler mit Nein 5959 Ueber 15 000 Wahlberech
tigte haben ſich der Stimme enthalten

Sangerhauſen 27 Juni Keine Einigung Jn
der Schlich ungsſache der i egönen des Eiſen
werks Brünner der Firma Weber und Co der Firma
H Schubert ſowie des Elektrizitätswerks Artern ſämtlich in
Artern und der Arbeiterſchaft ihrer Betriebe iſt in der
Sitzung des Schlichtungsausſchuſſes in Sangerhauſen weder
eine Vereinbarung noch ein Schiedsſpruch zuſtande gekommen

Letzte Depeſchen

Ein Druck der Entente
Einſtellung der Putſche oder

Baſel 27 Juni Eigene Drahtnachricht Aus Paris
wird gemeldet Jn Kreiſen der Konferenz erwägt man für
den Fall daß die Putſche und Plünderungen in Deutſchland
anhalten ſollten ernſtlich auch nach der Unterzeichnung des
Friedensvertrages die Lebensmittelzufuhr nach Deutſchland
zu ſperren bis die Reg erung eine geordnete Verteilung der
Lebensmittel garantieren kann

Große Worte der Königsberger Deutſchnationalen
Königsberg 27 Juni Eigene Drahtnachricht

Eine von der Deutſchnationalen Vollspartei in Königsberg
nach der Vörſe einberufene Verſommlang nahm folgende
Encſchlüſſe an die Generale Hofmann Eſtorff Quaſt und
Loßberg an

Viele tauſende oſtpreußiſche Bürger und Vürgerinnen
vereinigt in einer Verſammlung in Königsberg melden
einmütig daß ſie da ſie durch den erbärml chen Friedens
ſchluß verraten und verſchachert und auf ſich ſelbſt geſtellt

d mit allen Kräften den feindlichen Angriffen der Polen
entgegenfreten und die geliebte Oſtmark ſchützen wollen
Der Feind ſoll nur kommen der Oſten iſt bereit ihn zu
empfangen
Dieſe Entja Lehnng ſcheint nur dem Verſuche dienen zu

ſollen eine Loslöſung des Oſtens vom Reiche zu betreiben
Es beſteht in dieſen deutſchnationalen Kreiſen der Wille ein
Direktorium zu wählen das für Oſtpreußen Weſtpreußen
und Schleſien die Regierung übernehmen den Frieden nicht
anerkennen und ben Kampf gegen die Polen propägierey
ſoll Die nächſten Tate wer ie Entſcheidung bringen

Scheidemann Oberpräſident
Berlin 27 Juni Eigene Drahtnachricht Wie ver

lautet wird an zuſtändiger Stelle erwogen den bisherigenmee Scheidemann zum V eenn r
eſſen NRaſſag zu ernennen Herr mann befindet fich in Je a ne érhoinntereſt in der Schweiz und

l i 8 obgen Amt betke hn mit dieſem Angebot
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 3

Döberitz bei Berlin den Arbeiter Johann Stolt ermordete
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Markenfreies Fett
Laut Mitteilung in der Preſſe iſt es der hieſigen Fſeiſcher

Innung gelungen markenfreies Fett zu dem angeblich ge
ringen Preiſe von 20 Mk das Pfund einzuführen
Weit billiger konnte das Fett aber ſchon ſeit längerer Zeit ver
kauft werden wenn der Magiſtrat die Angebote der hieſigen
Handelsfirmen benutzt hätte Auch viele andere Lebensm ttel
würden zu weit billigerem Preiſe zu haben ſein wenn der freie
Handel nicht durch die Zwangswirtſchaft unterbunden würde

Richtig iſt es aber außerdem nicht daß der Magiſtrat bei
einzelnen Firmen in dieſem Falle der FleiſcherJnnung Aus
nahmen macht und den Verkauf geſtattet während billigere An
gebote abgelehnt worden ſind
Verein der Handelsvertreter im Handelsk Bez

Halle E

handel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkt

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund
Die abgelaufene Woche ſtand im Zeichen einer kräftigen Auf

wärtsbewegung Hervorgerufen durch die Erwartung daß ſich
nunmehr nach Eintritt des Friedenszuſtandes für das Wirtſchaft
leben wieder beſſere Verhältniſſe anbahnen werden trat eine leb
hafte Nachfrage nach Kohlen und Kaliwerten auf Die Ge
ſchäftstätigkeit nahm zeitweilig einen lebhafteren Charakter an
und da das Angebot bei weitem nicht ausreichte um die Nachfrage
zu befriedigen wurden unter fortgeſetzten Käufen auf allen
Marktgebieten beträchtliche Preisſteigerungen erzielt Bei Be
richtsſchluß hielt die Kaufbegehr weiter an während das Angebot
zuſehends knapper wurde

Am Kohlentuxenmarkte ſtanden die ſchweren Werte
im Vordergrunde des Jntereſſes Bei nahezu feblendem Angebot
gingen die Kurſe ſprunghaſt in die Höhe So konnten Graf Bis
marck Conſtantin der Große Ewald König Ludwig und Loth
ringen eine Steigerung von ca 5000 Mk erzielen Ferner waren
Helene und Amalie Graf Schwerin ſtark geſucht und verlaſſen
die Berichtswoche mit einem Gewinn von ca 3000 Mk Weiter
waren Fröhliche Morgenſonne und Langenbrahm um ca 2000 Mk
höher im Verkehr Von mittleren Werten beſtand lebhaftes Kauf
intereſſe für Trier Johann Deimelsberg Heinrich Hermann 1/3
und Wilhelmine Meviſſen von denen erſtere ca 1000 Mk die
übrigen ca 500 Mk gewinnen konnten Von mittleren Werten
zeigte ſich erhöhtes Kaufintereſſe für ver Trappe Gottesſegen
und Pwirat Letztere konnten gleichfalls ca 500 Mk im Kurſe
anziehen

Am Kalikuxenmarkte trat der Stimmungsumſchwung
noch ſchärfer in Erſcheinung Die Nachfrage war außerordentlich
lebhaft und infolge des knappen Angebotes waren Stigerungen
von mehreren tauſend Mark bei ſchweren Werten und 1000 Mk
bezw 500 Mk bei mittleren und leichten Werten an der Tages
ordnung Von erſter Kategorie waren beſonders Wintershall
Glückauf Sondershauſen und Neuſtaßfurt geſucht die ca 2500 Mk
gewinnen konnten Ferner waren Alexandershall Burbach
Heiligenroda und Kaiſeroda um ca 2000 Mk höher im Verkehr
Von mittleren Werten beſtand große Kaufbegehr für Hanſa
Silberberg Volkenroda Einigkeit Bergmannsſegen und Hugo
die ca 1000 bis 1200 Mk im Preiſe anziehen konnten Von
fenſtigen Werten waren Carlsfund Großherzog Wilhelm Ernſt
Salzmünde Siegfried I Felſenfeſt und Hüpſtedt beſonders beliebt
und zu ſteigenden Vreiſen im Verkehr Von kleineren Werten
zeigte ſich erhöhte Kaufluſt für Walter Jrmgard Rothenfelde
Rothenberg und Friedrichroda die um ca 500 Mk höher geſucht
wurden Gefragt waren ferner die Werte des Unſtrutkonzerns
Richard Reichskrone Bernsdorf und Buraggraf die gleichfalls um
ca 500 Mk anziehen konnten Für elſäſſiſche Werte machte ſich
Kaufneigung die zu einer Verbeſſerung des Kursſtandes um ca
800 Mk führte bemerkbar

Von Kaliaktien waren Halleſche Kali Heldburg und
Juſtus zu ca 10 Proz höheren Preiſen im Verkehr während
Salzdetfurth Großherzog von Sachſen und Krügershall nur wenig
beachtet blieben Braunkohlenwerte waren vernachlöäſſigt

Zukunft Aktien konnten ihren Preisſtand um ca 10 Proz
whöhen

Börſenſtimmungsbiſd

Berlin 27 Juni Die Verworrenheit der inneren Lage
drückte dem heutigen Börſenverkehr das Gepräge auf Die Kurs
bewegung war ganz unregelmäßig bei ſehr geringen Umſätzen
Erheblichere Kursrückgänge ſind jedoch nicht zu verzeichnen und
einzelne Papiere der chemiſchen Jnduftrie und Hüttenwerke lagen
ſogar höher Rombacher und Bochumer gewannen 4 Prozent
Auch Rheinſtahl und Phönix zogen an Badiſche Anilin und
Höchſter Farbwerke gewannen 6 Proz Jm Verlaufe wurd
die Haltung allgemein ſchwächer Koloniaſwerte waren jedoch
beſſer gehalten da die Liquidierung des Kolonialbeſitzes hoff
nungsvoller beurteilt wurde Ausländiſche Aktien lagen ſehr ſtill
mit Neigung zum Rückgang Deutſche Anleihen konnten ſich be
haupten Kriegsanleihe notierte 7538 bis 7514 Oeſterreichiſche
und ungariſche Anleihen waren ſehr ſtill

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 27 Juni Ueber den Produktenverkehr läßt ſich
heute kaum etwas anderes ſagen als geſtern Jn Lupinen iſt der
Markt reichlich verſorgt Geſchäftsabſchlüſſe kamen nur wenig zu
ſtande da der Bedarf zum größten Teil ſich verſergt hat Für
Serradella blieben die Preiſe nur mit Mühe aufrecht erhalten da
es an Kaufluſt mangelt Heu bleibt gefragt Andrerſeits iſt
aber auch das Angebot etwas größer geworden ſo daß es zu
feſten Preiſen mehr umgeſetzt wurde Stroh iſt fortgeſetzt über
wiegend angeboten namentlich aus der Provinz Es zeigt ſich
aber auch im Jnlande günſtigere Gelegenheit zum Abſatze von
Ware als hier

Bevorſtehende Wiederaufnahme deutſch ruſſiſcher Wirt chafts

beziehungen Wie der Poſt mitgeteilt wird ſollen auf Veran
laſſung führender Wirtſchaftsverbände der Großinduſtrie Be
ſtrebungen im Gange ſein die wirtſchaftlichen Verbindungen mit
Rußland wieder aufzunehmen Mit Einverſtändnis der deutſchen
wie der Moskauer Regierung ſeien Vertreter deutſcher Großkon
zerne nach Rußland gereiſt um an Ort und Stelle Jnformationen
über die Grundlagen eines künftigen Warenaustauſches einzu
ziehen

Kp für Sieserländer Eiſenſtein Der Sieger
länder inVerein hat die Preiſe mit Wirkung ab 1 Juli
um zehn Mark für Rohſpat und um fünfzehn Mark für Rofſtſpat
die Tonne mit Rückſicht auf die erhöhten Kohlen und Kokspreiſe
und die Steigerung der ſonſtigen Unkoſten erhöht Es wird dabei
bemerkt daß auch nach dieſer Preiserhöhung die Gruben weiter
mit Verluſt arbeiten

Bevorzugung Mitteldeutſchlands in der Kohlenbelieferung
Gegenüber r daß die Lieferung von Kohlen und Koks

anach dem bergiſchen Lande vor einigen en eingeſtellt ſei vernimmt eine a bei Seite ba es ſü n

eine von der Regierung ergangene Bevorzu der Kohlen
belieferung Mitteldeutſchlands handele damit im Falle Einmarſches der Entente die mitteldeutſche Induſtrie nicht zum Still
liegen gezwungen ſei Die Belieferung des bergiſchen Landes
und des übrigen Weſtdeutſchlands erleidet hierdurch keine Ein
ſchränkung

Deutſche Schachtbau Aktiengeſellſchaft in Nordhauſen Die
Generalverſammlung genehmigte ohne jede Erörterung die Jahres
rechnung für 1918 und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf
20 Proz i V 25 Proz feſt Bei den Wahlen zum Aufſichtsrat
wurden die ausſcheidenden Mitglieder Bergwerksbeſitzer Zug
von Gahlen Dü z Rittergutsbeſitzer Dr Heinr Bu ch
Deuna und Bankdirektor Franz Woltze Eſſen Ruhr wieder

gewählt An Stelle des verſtorbenen Bankiers Wilhelm Laupen
mühlen wurde eine Erſatzwahl nicht vor genommen Es wird die
Zuwahl ſeines Sohnes Erich Laupenmühlen an ſeiner Stelle für
eine ſpätere Zeit vorbehalten

Zweigſtelle von Auslandsbanken in Köln Die Firmen Tho
mas Cook K Sons Cox Cy die Elſäſſiſche Bank in Straßburs
und das Mülhauſer DistontoContor wollen in Köln Zweigſtellen
errichten Auch die Bank für Handel und Jnduſtrie in Zürich
kündigt die Errichtung einer Zweigſtelle an Außerdem beab
ſichtigen verſchiedene andere Auslandsbanken die Gründung von
Zweigſtellen in Köln

Dem Jahresbericht 1918 der A E G Schnellbahn Akt Geſ in
Verlin zufolge belief ſich der auf Bau zu übertrogende Fehlbetrag
auf 1599 894 i V 828 649 Mk Die Zahlung von 3 Mill
Mark Zuſchuß ſeitens der Stadt Berlin iſt erfolgt Die Erhöhung
des Aktienkapitals um 6 Mill Mark iſt durchgeführt die Aktien
wurden von der A E G übernommen und mit 25 Proz ein
gezahlt Die Reinickendorf Liebenwalde Groß Schönebecker
bahn leitete Verhandlungen ein wegen eines Anſchlußbetriebes
Der Bau der Schnellbahn hat ſich weiter verzögert Um für den
Fall einer Wiederaufnahme der Friedenstätigkeit und der RNot
ſtandsarbeiten vorgeſorgt zu haben wurde eine 4proz Anleihe
von 48 Millionen Mark aufgenommen und zu erträglichen B
dingungen untergebracht Jn der Bilanz hat ſich das Baukonto
nur um 2,6 Millionen Mark auf 17,78 Millionen Mark vermehrt
Für 418 Proz Bauzinſen auf die Vorzugsaktien waren 1 943 062
Mark aufzuwenden

Gewerkſchaften der Ronnenberg Gruppen Aus dem Ge
ſchäftsbericht der Alkaliwerke Ronnenberg entnehmen wir
folgende Mitteilungen über Tochterwerke von Ronnenberg
Gewerkſchaft Hildeſia Jm Jahre 1918 erfolgte die För
derung der u ausſchließlich von der vierten Tiefbau
ſohle Durch die e gung an den Speiſeſalzlieſerungen
wurde die Leiſtungsfähigkeit der Anlagen erhöht ausgenutzt
und dadurch eine gröfre Gleichmäßigkeit in der Förderung
herbeigeführt Der Betriebgewinn beträgt 580 558 Mk und
wurde zu Abſchreibungen vexwandt Gewerlſchaft Riedel
Grube und Fabrik arbeiteten in den erſten zehn Betriebs
monaten 1918 bis auf eine im Auguſt durch Kohlenmangel
herbeigeführte Unterbrechung zufriedenſtellend Nach Aus
bruch der Revolution wurde die produktive Tätigkeit des
Werkes durch Kohlen und Waggonmangel unterbrochen Der
Betriebsgewinn beträgt 1258 533 Mk Für Abſchreibungen
ſind hiervon 838 544 Mk verwendet worden während 400 Mk
für den Kux mithin 400 000 Mk als Ausbeute zur Vertei
lung gelangen Gewerkſchaft Deutſchland Der Gewinn
beträgt 739 543 Mk Für Abſchreibungen wurden 529 543 Mk
verwandt 200 Mk für den Kux mithin 200 000 Mk ge
langen als Ausbeute zur Verteilung Gewerkſchaft Ma
thildenhall Auch im abgelaufenen Geſchäftsjahre war
es nicht möglich den Abteufbetrieb fortzuführen da bis zum
Ausbruch der Revolution der Unternehmerfirma Arbeiter
hierfür nicht zur Verfügung geſtellt wurden Nach dem
9 November ſind mit der Schachtbaufirma Verhandlungen
wegen Aufnahme der Arbeien angeknüpft doch iſt dieſe zur
zeit nicht möglich da infolge Kohlenmeongels die Gewerkſchaft

n nicht in der Lage iſt den erforderlichen Strom zu
liefern

G Deutſche Koliwerke Jn der Generalverſammlung
machte der Generaldirektor Ausführungen über die auswärtige
Konkurrenz und die geſetzliche Regelung der Kaliinduſtrie Die
neue Konkurrenz der Franzoſen im Elſaß ſolle man weder über
noch unterſchätzen Hinſichtlich des amerikaniſchen Marktes
aber ſei er der Ueberzeugung daß die Amerikaner wieder in
großen Mengen deutſches Kali kaufen würden Das Heil der
d utſchen Wirtſchaft liege vor allen Dingen in der Hebung der
Produktion Jnfolgedeſſen ſei es nötig vor allen Dingen die pro
duktive Arbeit nach Möglichkeit zu heben Man könne zu dem
Schluß kommen daß bei Bewilligung ausreichender Preiſe die
Kaliinduſtrie wieder verirauensvoller in die Zukunft blicken könne
vorausgeſetzt daß die Steuerſchraube nicht zu ſtark angezogen
werde Auf alle Fälle habe die Kaliinduſtrie die große Aufgabe
durch den Export ihrer Erzeugniſſe Lebensmittel und Rohſtoffe
ins Land zu bringen Ferner wurde noch mitgeteilt daß die Kali
induſtrie ein großes Jntereſſe daran habe daß das geſamte Kali
geſetz einer durchgreifenden Reviſion unterzogen werde Hinſicht
lich der Dividende bemerkte die v daß Zurückhaltung
geboten ſei Erſt bei Beſſerung der allgemeinen Lage könne eine
höhere Dividende wieder ausgeſchüttet werden Die Dividende
wurde auf 7 Prorent feſtgeſetzt

Kaliwerke Aſchersleben Die Generalverſammlung beſchloß
die Auszahlung von wieder 7 Proz Dividende genehmigte die
Statutenänderungen formaler Natur ſowie die Ausgabe ein r
4 pro zu 102 Prozent rückzahlbaren hypothekariſchen Anleihe von
10 Mill Mark Wie der Vorſtand hierzu ausführte ſind die
neuen Mittel für die Fertigſtellung der Schächte Habighorſt
und Mariaglück ſowie zum Ausbau von Hattorf beſtimmt
Bei der Sozialiſierung der Kaliinduſtrie habe die Regierung dem
Syndikat Beofugniſſe gelaſſen die die Möglichkeit des Abſatzes über
die ganze Welt gewährleiſten Die erſten drei Monate dieſes
Jahres ſeien für alle Kaliwerke ruinös geweſen Jm April
und Mai habe ſich die Lage etwas geändert ſo daß eine leiſe
Hoffnung auf Beſſerung beſtehe Auch denj nigen
Werken die noch Ausbeuten verteilen werde das nicht mehr mög
lich ſein falls nicht die Regierung die Kalipreiſe ganz er
heblich erhöht und die Arbeiter zur Einſicht gelangen Am
Weltmarkt müſſe man in Zukunft mit ſpaniſcher und namentlich
elſäſſiſcher Konkurrenz rechnen Letztere werde man in vier bis
fünf Tahren in den feindlichen Ländern ſehr verſpüren Deshalb
würden vielleicht die nächſten Jahre ſolange der Welthunger nach
Kali andauert und die feindlichen Werke noch nicht erſtarkt ſind
für die deutſche Kaliinduſtrie noch die günſtigſten ſein

Koligewerkſchaften Heldrungen T und II Jn der HGewerken
verſammlung der Eewerkſchaft Heldrungen J wurde die Tages
ordnung ohne Debatte erledigt Der Abſchluß zeigt eine Ver
minderung des Verluſtes auf 4526 Mk Die Gewerkenverſamm
lung von Heldrungen II war mangels der erforderlichen
Kuxenmehrheit nicht e Jnnerhalb drei Monaten mußeine neue Verſammlung einberufen werden Wie der Vorſitz nde
Bergwerksbeſitzer Emil Sauer ausführte iſt die Lage der Ge
werkſchaft nicht günſtig Vor dem Kriege hat die Ge
werkſchaft annähernd 1 Mill angeſammelt ſo daß ſie hätte zur
Ausbeut verteilung übergehen können Der Krieg hat keinen Ge
winn gebracht ſondern noch Gelder erfördert zumal da auch fünf
Jahre lang di Tilgung der Anleihe zu beſorgen war Was den
Vetrieb anbetrifft ſo wurden die zur Verarbeitung erforderlichen
Salze da der Schacht auch während 1918 außer Betrieb war von
den Werken Walter und Jringard geliefert Die Herſtellung
von Fabrikaten war nur für ganz kurze Zeit möglich Nach Vor
nahme der Abſchreibungen wird ein Verluſt von 173 000 Mark
e riclen um den ſich der Verluſtvortrag auf 913 900 Mark
erhöht

verſammlung ſetzte die Dividende 12 i V

feſt Außerdem gekangte ein Vonus von 100i V 0 zur Ausſchüttung Nach Mitteilung e m
berbergrat Gante liegt die Zukunft der Kallindu

Dunkeln Abzuwarten bleibt inwieweit ſich die Hoffnung im
Regierung auf Erhöhung der Produktion und der Ueber i derden Sozialiſierungsplänen erfüllen wird Die Jude f bei
ſtehe ſolchen Erwartungen ſkeptiſch gegenüber Die M ſelbſtund Löhne wären derart en 29 777 ni e rei

rerhebliche Erhöhung der iſe illigt wireine große Änzabl von Werken die jetzt ſchon mit Verluſt arheittd
zur Stillegung gezwungen fein werden Sasdetfurth
in einer Sonderſtellung Das gute Ergebnis z in erſter Lin
dem außergewöhnlich hohen Gehalt der Robſalze und ihrer jed
günſtigen Verarbeitungsfähigkeit zu verdanken Außerdem brach
die im vorigen Jahre erfolgte Abwicklung früher eing angen
Geſchäfte namhafte Ueberſchüſſe Endli wurde das er
ergebnis noch durch erhebliche Zinseinnahmen günſtig beel iutt
Der Abſchluß ergibt nach Abſchreibungen von 25 791 639
Mark und nach Abſetzung von Kursverluſten an heimiſchen Staate
papieren im Betrage vor 437 604 0 Mk einen Reingewinn von
2 312 900 1 446 474 Mk zu folgender Verwendung Zur Rüc
lage II 50 000 54 533 Mk zum Penſionsfonds wieder 60 000
Mark zur Dividende 840 000 1 050 000 Mk Aufſſichtsratstan
lieme 186 666 85 556 Mk Bonus 1 120 000 0 Mk Vortrag auf
neue Rechnung 56 233 196 382 Mk

Eine Erhöhung der Preiſe für Stückkalk hat der Ver
band mitteldeutſcher Kalkwerke vorgenommen und mit Wir
kung ab 1 Juni vorgenommen Veranlaßt iſt ſie durch die
letzte bedeutende Kohlenpreiserhöhung Sie beträgt 50 M
für den Waggon und hat bereits Gültigkeit ab 1 Juni

uſammenſchluß der Verbände der SHolzinduſtrie Wie von
beruſener Seite mitgeteilt wird baben ſich am 16 Juni alle dem
Reichsverbande der Deutſchen Induſtrie angehörenden Verbände
und Vereinigungen zu einer beſonderen Fachgruppe Holz
und je einer Untergruvoe für die Holz verarbeitende Jnduſtrie
und die Sägewerks Jnduſtrie zuſammengeſchloſſen Die Fach
gruppe betrachtet als ihre Aufgabe die Wahrnehmung aller ge
meinſamen Jntereſſen insbeſondere auch bei der Arbeitsgemein
ſchaft der induſtriellen und gewerblichen Arbeitgeber und Arbeit
nehmerverbände und gegenüber dem Reichswirtſchaftsminiſterium
und ferner die Herbeiführung gegenſeitiger Verſtändigung aller
der Fachgruppe angehörenden Verbände und Vereiniungen bei
auftauchenden widerſtrebenden Jntereſſen Zu Vertrauensmännert
ſind gewählt worden für die Holz verarbeitende Jnduſtrie Alfred
Hannemann Berlin für die Untergruppe Sägewerks Jnduſtrie
Dr Kubatz Berlin

Den e r aller Uhrmacherverbände in einen
Eirheitsverband beſchloß eine Vertreterver ſammlung am
20 Juni in Eiſenach Dieſe Verſammlung wurde durch
Herrn Obermeiſter Hermann Ahlig Halle als Vorſitzender des Witralvervandes der deutſchen Uhrmacher ge

leitet Anläßlich der Herbſtmeſſe wird eine Tagung ſämt
licher Uhrmacherverbände in Leipzig ſtattfinden wo der
Beſchluß über den Einheitsverband gefaßt werden ſoll Vor
läufig ſind die Ahrmacherverbände einer Zentralleituieg un
terſtellt mit deren Führung Herr Uhrmachermeiſter Hch
Kochendörffer Coſſel beauftragt worden iſt

Pfälziſche Textil Jnduſtrie Otterberg A G Der Auf
ſichtsrat beantragt für 1918 5 Proz 4 Proz Dividende

Trocken und Futterwerke G in Taucha bei Leipzig
Unter dieſer Firma wurde unter Führung des Bankhauſes
Wagner e Co in Leipzig eine neue Aktiengeſellſchaft mit
einem Kapital von 300 000 Mark gegründet

Berliner Rörsoe
vom 27 Juni 1913
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Döring K Lehrmann t 08,00Eisenbahn Aktien tHalberst Blankenb 82 50 Elberfelder Faber 147 80
Halie Hettstedter 71,00 Felten Guilieeume 268 ,00
Schantungbeahn 126,00 Geasmotoren Deutz I 64
Allg Lokal Str 182,25 Goebhard Co 228,00
Gr Berl Str 122,64 Gebbard RKöni 81 76Megdeburger Str B e Gelsenkirchen Berg 188 ,75
Prinz Heinrich 271,00 Glauziger Zuckerfbk 254,00
Orientbahn 218,00 Hallesche Maschlok 8312 290

8 Hann Masch 307 00Sehiffahrts Aktien Harpener Berg 8809
Hasper Eisen 140,00Hambsg Paket fahrt 93,50 Hirsch Kupfer 208 28

Hambg Südamerika 142 25 tiöchster Farbw 200 00
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Commerz Diskonto Körhbisd Zucker Akt vpank 1 16 25 Kyifhäuserhüitte 126 80Darmstädter Bank 108,00 Lahmeyer Co 116 ,50Dessauische Landes Leauchharmer 149,75
bank LaurahütteDeutsche Bank 18s5 50 Linke Hoffmann 268 ,75

Diskomo Comm 147 0o0 Ludwig Loewe Co 237,50
Dresdner Benk 127 00 ELothringer Hütte 156 00Leipzig Credit Anst t 27 Co Mannesmannröhren 173 50
Mitteld Kreditbank 118,75 Oberschl Eisenb Bd 112 00
Mitteld Privatbank S do Caro Hag 128 00Nationelbank do Kokswerke 175 00Oesterr Kredit S r Koppel 18283ichsbank 148,25 nix Berg iRatonaba bei LHeteiruorz i87

rig ein Stahlwaren 40ndus ſie Aktien Ricbeck Montan 179 ,75
Schultiheiss Brauerei 241,50 Rombecher Hütten 145,00
Akt i Anilin 2230,00 Rositzer Braunk 104 00Allgem Elektr Ges 174,84 Rositzer Zucker 139 84
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 228 00pierſbk 22 Hugo Schneider G 173,00Anhaelter Kohlenw 167 00 Schuckert Co 12160
Anneberger Steingut 173,00 Siemens Halske 180 ,50Bedische Hnilin 324,00 5Stettiner Vulkan 18 1,00
i Elekt Akt 188,28 Stollberger Zinkh 104,26Berl Masch Bau 191,60 Strals Spielkarten 248 25
Bismarckhütte 1758 ,00 Thale Eisenhütte 2868,00
Bochumer Gußstahl 178,50 Triptis Porzellan 183 50Chem Fabr Buckau 109,00 Turk Tabakregie 417 00
Chem Griesheim 200,00 Ver Köin Rottweiler 175,00
Chem tieyden 187 00 Ver Glanzstoff 4389,50

Consolidation Schalk 217,75 Wegelin Hübner
GröllwitzerPapierfbk 219,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 190,00 ser BraunkDeutsche Luxemburg 146,64 Westeregein Alkali 208 25
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 170,25
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Deutsche Erdöl 288 60 TZechau Kriebitsch
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